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Samstag den 2Ä. Fcliruar.

Nomische Staaten.

^lachrichten a u s R o m melden daS daselbst am

21. Jänner erfolgte Ableben S r . Eminenz des Car.

dinals V u s s i , Erjbischofs von V e n e v e n t , in

dem hohen ?l!ter von beinahe 89 Jahren.

(Oest. B.)

Könillrcich beivcr Sicilies
Nachllchrcn auS N e a p e l zu Folge, ist da.

selbst am 29. Jänner Se. Eminenz der Cardinal
Erzbischof von N e a p e l , Filippo Giudici Ca rac»
c i o l o , in dem Alter von 58 Ishi-cn gestorben.

(Oest. 83.)
S ch w c v e n.

S t o c k h o l m , 2. Februar. Die Gesundheit
des Königs hat sich ,'n den letzten drei Tagen so
sehr gebessert, daß Sr . Majestät Leben jetzt außcr
aller Gefahr scheint. Schon gestern hörten die tag»
lichen Kirchengebcte auf, und heute ist das Theater
«ieder geöffncr worden. Seit Mittwoch (31. Iän . )
werden täglich nur zwei Bulletins über den Gesund.
heitSzustand des Königs ausgegeben. Dem lchten
heute Abend bekannt gemachten zu Folge ist der Zu»
stand Sr . Maj . während des heutigen Tags befrie.
bigender gewesen °,s «n j ^ d ^ ^ , „ ^ , h „ .
gehenden Tage seit den, Elklank.n. Der König
hatte in den letzten Togen zugleich an einer Ge.
schwulst im rechten Fuße gelitten, die mit heftigem
Schmerze verbunden war; aber auch dieses Uebel
hat merklich nachgelassen. Indessen hat dcr König
durch einen gestern bekannt gemachten Beschluß die
Regierung bis zum 1. März dem Kronprinzen über,
tragen, welcher dem zu Folge schon heute den Staats.
rath versammelt hat. (AUg. Z.)

Frankreich.
P a r i s , 12. Februar. Der Herzog von Mont.

pensicr wird heute nach Afrika abreisen; er nimmt

Theil an der Expedition, welche unterm Obcrbcfchl

des HcrzogS von Aumale von Constantine aus auf-
brcchcn soll. Es wird versichert, auch der Prinz von
Illinville werde nächste Woche von hier abgehen und
zwar nach Toulon, um sich dort einzuschiffen und
niit einer Escadre vor Tun«S und in den Gewässern
von Marocco zu erscheinen.

Man schreibt aus A l g i e r , daß dort am 28.
Jänner bci einer Musterung eine eigenthümliche
Ncitergluppe Aller Vlicke aus sich zog. ES waren
Infanteristen, die man mit Kamchlen beritten ge-
macht hatte. Marschall Vugcaud hatte dulch eine»
Oberoffizier Versuche mit der Kamchlreiterei anstel»
len lassen. Diese gelangen vollständig; die Reiter
führten mit a/oßcr Gewandtheit und Püncllichleit
verschiedene Wendungen und Schwenkungen auS,
im Schritt und im Trabe, in Colonnen und m
Schlachtordnung. M i t Leichtigkeit sprangen sie vo»
den Kamchlen herab und tirail l irtcn, während im-
mer von einem Soldaten vier Thiere am Zaume
geleitet wurden. (Oest. B.)

S p » n i e n.
Die G a e e t a de M a d r i d vom 7. Februar

veröffentlicht ein Rundschreiben, wodurch für dl«
Dauer der jetzigen Krise das Gesetz vom 2 l . April
1821 wiederhergestellt, d. h. ein allgemeiner Bela»
gerungSzustand erklärt, und die oberste Gewalt m
allen Provinzen in die Hände der Militärbehörden
gelegt wird. Zugleich wird allerwärlS dic Mil<z cnt--
waffnet. ,

Die Angabe der M a d ebu r g e r Z e, t u n g :
General Pr im sey cin Preuße, wird nun für ein-
Fabel erklärt. Pr im ist ein Catalonier, geboren in
der Stadt ReuS (2 Meilen von Tarragona), und
er hat Deutschland nie gesehen; er ist niemals über
den Süden Frankreichs hinausgekommen. Er ist s»
sehr Catalane, daß er selbst den Accent nicht ver-
läugnen kann, an welchem man alle seine Land«,
leutt erkennt.
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Ueber die neuesten Vorgänge im südlichen Spa»

«i«N bemerkt daS I . d. Dcb.: „Mehrere Vorfälle
beweisen, daß ein großes Complot seinc Zweige in
dem ganzen spanischen Lüdosten ausbreitet. Dieses
Complot wird von Linage und andern in Gibraltar
sich aufhaltenden Eiparterlsten geleitet, die m«t der
eraltirten Partei gemeinsam gegen lhrcn beiderselti»
gen Feind, die Regierung, wirken. Sie haben ge»
rade diesen Theil Spaniens zum Schauplatz »hreS
Unternehmens gewählt, wi,l Catalolncn, durch Ba«
ron de Meer von semen unruhigen Municipalitäten,
seinen besoldeten Nationalgard,sten und scmen Frei«
corps gesäubert, dem Aufstand keinen Halt mehr
bietet." „Die Minister — sagt, die Gaceia vom

5. Februar. sind säst beständig versammelt und
«»greifen energische Vorkehrungen, um die Empo'run»
gen zu ersticken, die auf zwel Puncten ausgebt«'
chen sind, und vielleicht noch anderwärts ausbrechen
werden, denn die Ereignisse von Alicante und Car»
tagena find offenbar nur der Vollzug der in Madrid
verabredeten Plane, indcm von hie» aus wenig Ta«
gt vorher revolutionäre Emissaricn abgezogen waren.

Murcia wurde, alS dessen Besatzung gegen
Olihucla ausgerückt war, durch die Bauern von Al»
gezarcs und andern Schmuggclnestern überfallen';
die Behörden zogen sich in das zehn Stunden ent.«
fernte Ciezar zurück. Bonet war den 3 i . Jänner
nnt 800 Mann und vier Geschützen von Alicante
gegen Alcoy marschirt. Er war zurückgeworfen, stand
aber noch am 4. Februar in dem nur eine halbe
Stunde von der Stadt entfernten Dorfe I b i . Sein
Generalstabschcf ist der berüchtigte Lieutenant Car»
sy, welcher 1842 Präsident der Iunca von Barce«
lona bei dem Aufstand gegen Espartero »var. Car-
sp war vom Ministerium Lopez zum Capitä'n der
ZallcarabinierS ernannt worden. Aus Alicante und
Cartagena fchlen nähere Nachrichten. (Allg. Z.)

Der neueste M o n i t e u v vom 10. Februar
enthält keine telegraph.schen Nachrichten aus Spa-
nien. — 3lach der gewöhnlichen Corrcspondcnz auS
M a d r i d vom 5. Februar hatte man dort günstige
Nachrichten ouS den Provinzen. Die Insurrection
von Alieante greift nicht weiter um sich «no wird
bald untcrdinckt seyn. Aufrcizungsvcrsuche in der
Umgegend sind ohne Folgen geblieben. Zu Alcoy
wurden, 30 .Emissäre von Alicante arretirt; eS wird
versichert, die Regirung habe Befehl gegeben, sie
"sch.even zu lassen.

Ueber die insurrection««« Bewegung zu A l i .
lat'.te hat man nachstehende Notizen. Oberst Panta-
leon Bonet, Anstifter des AufstandS,und Präsident

der revolutl'onairen Junta, Ehalte slch zu Anfang
des Bürgerkriegs nach FerdmanHS V I I . Tob unter
den Truppen Cabrera's anwerben lassen. Cabrera
gab ihm nn Commando. Nach d«r Convention von
Bcrgara (am 31. August 1833 abgeschlossen zw>.
schen Eöpartero und Maroto) , setzte Cabrera den
Krieg noch cme Zeitlang (b>S zum 6. Jul i 1840,
an welchem Tage er nach Frankreich stüchtctc) auf
eigene Hand fort. DamalS verließ Bonet die Reihen
der Carllsten und begab sich unter die Fahnen der
Constitutioncllcn. Seine ehemaligen Cameraden ver»
folgte cr von da an ttut beispielloser Erbitterung.
ESpartero ernannte chn zum Lohn dafür zum Com-
mandanten der Douancn-Carabmiere im District
von Malaga. Bonet, gewöhnt an gewaltsame Maß-
regeln, war bedacht, überall im Bereich semer Wirk,
samkeit Schrecken zu ,verbre,ten. Er ging so we,t,
gegen Alle, d»e sich nnt Schleichhandel abgeben
würden, die Tooeöstrafe zu decretiren. Auf lebhafte
Verwendung der zahlreichen bei dem nutzbringenden
Contrcbandeg.'schäfte Mlercsslrten Unternehmer, die
auch in dem englischen Agenten e,nen Vorsprecher
be, ESparttro fanden, wuroe Bonet abgesetzt. Ke»n
Wunder darum, daß er sich bei der Umwälzung im
vorigen Jahr gegen den Regenten pronuncnte. Die
gegenwärtige Negierung ernannte ihn zum Comman«
danten der (ein bewaffnetes Corps bildenden) Doua»
niers von Valencia. Da er den Posten nicht lu .
crativ genug fand, conspirine cr in Gchenn gegcn
die Behörde und sammelte sich anschnllche Summen,
indem cr es mit den Schleichhändlern hielt und
ihnen die Emschwäizung großer Warcntransporte
erleichterte. Er muß starken Emstuß geübt haben
denn es wird erzählt, daß eS ihm gelungen se,y, an-
dere Zollbeamte, die seme strafbaren Operationen
entdeckt hatten, als verdächtig ms Gefängniß wer»
fen zu lassen. Am Sitz der Regierung war man
auf lyn aufmerksam gemacht worden; der Minister
wollic ihn absetzen; aber so fest begründet war
Boncts Ansehen zu Valencia, daß der Intendant
der Provinz ein gutes Wort für ihn einlegte und
für seine Treue einstehen zu wollen sich bereit er-
klärte. Gcgcn Ende Jänner 1844 zog der so wohl
angeschriebene Commandant an der Spitze einer
Colonne von 350 DouanierS zu Fuß und 80 zu
Pferd auS Valencia auf eine Dienstc^eoition. Er
hatte sich den Auftrag geben lassen, die LandungS-
Puncte an der bergigen Kiisie unfern des Caps
Dcnia zu visitiren, besonders aber den Hafen Bem-
dorme, wo sich die Schleichhändler oft einzufinden
pflegen. Aber den.,ganzen Wcg übcr war cr im O »
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gcnthcil nur immer bedacht den Warensendungen
dcr ContrebandlerS, die ihn bestochen hatten, auS^U'
weichen. Zu Benidorme angekommen, verbreitet er
daS Gerücht, er sey abgeschickt, die Natlonalmiliz
zu entwaffnen, alle Liberale zu verhaften, den Zehn-
ten wieder einzuführen und den Herrendlenst herzu-
stellen. So erregt er Besorgnisse unter den Land-
leulen und machc sie der Regierung abspänstig.
Stat t die emgeschiuärzten Waren wegzunehmen,
plündert cr viclmehr die Zollcasse, worm sich 8000
DouroS fanden, und zieht dann mit emer lhm ganz
ergebenen, gut bezahlten Truppe nach Alicant«. Hier
war sclt mehreren Monaten eine Verschwörung an»
gesponnen; die ^Rätelsführcr nwarteien nur seine
Ankunft. Bonet trifft am 28. Jänner m«t seiner
Colonne Douaniers in der Nacht zu Alicante e»n;
er steUce se,ne Leute auf dem Paradeplatz auf und
läßt cme Flinte losschießen i daS war daS verabre.
lete Zclchcn. Sofort gerälh AlleS in der Stadt in
Bewegung; die Milizen greifen zu den Waffen; die
Autoritäten begeben sich auf den Platz, um dl» U l '
sach« der plötzlichen Unruhe zu erfahren. Bonet feu-
ert emen Pistolenschuß auf den Gouverneur al> und
versetzt dem poktischen Chef emcn Sädelhlcb; dann
läßt er beide crgrc»fen und nach dem Gefängniß
abführen. Gleich daiauf eilt er nach der Citadelle,
tringt ein Mtt seiner Truppe, — die Parole war
ihm verrathen worden — arretlrt den Commandan»
ten deS Batalllonü und mehrere Offiziere, und be-
setzt tnc Caserne. Nur wenige von den Soldaten
haben Parte» genommen für die Insurrection; die
übrigen sind entwaffnet nach Murcia abgegangen.
Noch an demselben Abend setzte wolut auch eme
nvolutionaire Junta Nieder; man har ihn natür-
llch i«m Präsidenten und Befehlshaber der Truppen
tvnannt. Der Rpubllkaner CarrcraS, äz»cepläsident
der Junta, ,st derselbe, der vor vier Jahren ange-
klagt war, den Stabtr.chter von Al.camc ermordet
zu haben. Am 29. Jänner in der Frühe wird die
Zollerhebung c.ngcstcUt; der Haft,, und alle Thore
d,r Scadt werden dcr Contrebande geöffnet; Bonet
d.r.girt für stme ..gene Rechnung zur See und zu
Land mehrere Wagenzügc, mit W ^ „ n beladen, nach
der Scadt; die Mil iz findet das vortreffllch; sie
eikliut sich laut für den Patrioten B o n n ; d.e be-
wassnete Bülgergarde besteht näml.ch «,e,st au«!
Kausieuten und Krämern, die alle Schleichhandel
treiben. CarrcraS «st seil lange als der Chef aller
ContrebandlerS an dcr ganzen Küste bekannt. M a ,
laga und Almerla sind die großen Nlederlagen für
dcn Schleichhandel, der von Gibraltar auS betrieben
wird. ^'clde Städte habcn >mmcr bci jebcr pollt,»

schen Bcwegung ihren Vortheil zu wahrcn ßcsucht;
lM Insulr.ctlonSzustand treten die Zollcinrichtungen
außer Kraft; in den Tagen der Aufregung werden
dann große Vorräthe von englischen Waren einge-
bracht; auS der Stadt wird die Versendung ms
Innere besorgt und die Bewegung oder Insurrection
hört auf, sobald keine Geschäfte mehr zu machen
sind. ES ist möglich, daß dcr gegenwärtige Aufstand
gegen die .Regierung zu Madrid einen crsihaftcren
Charakter hat und politische Leidenschaften dabei
im Spiele sind. UebrlgenS wird Vonet, wie auch
sein früherer Lebcnslauf gegen »hn zeugen wag, als
ein Mann von Kopf und Entschlossenheit geschildert;
cr ist im Stande, sein kühnes Unternehmen aufs
Atußerste zu trviben. Alicante ist ein fester Platz.
Man hat gesagt, Marschall Suchet habe vergebens
gesucht, sich der Stadt zu bemächtigen; d,e Angabe
beruht auf emem Irr thum. Suchet war 1813 im
Begriff, Alicante zu belagern, als dle Unglücküfälle
in Nordspanlen ihn nöthigten, sich nach Calalomen
zurückzuziehen. Alicante, Cadix und daS Fort Car-
dona in Calalonitn sind die dre» einzigen festen
Plätze in Spanien, d,e Nicht «m Napoleon'schen
Kl'lcge von den Franzosen bes.tzc waren. Darf man
den Nachrichten aus Madrid vollen Glauben schtltz».
ten, so halt sich die Regierung ganz <m Stande
die Revolte von Alicante zu unterdrücken und »hre
weitere Verbreitung zu hindern.

Dcr M o n l t e u r vom-11' Februar enthält sole
gcnde telegraphische Depesche aus B a y o n n e vom
8. gedachten MonalS: »Carih'^na hat am 2. die
VcwegUlig von Alicante nachgeahmt. — Der Gou»
verneur und einige Chefs s' ,̂  ron den Aufrührern
verhaftet worden. Man versichert, d»e Truppen häte
ten sich für die Iusurgcnten elklärt. Diese Nach.
richt wcckie zu Murcia den größten Enthusiasmus
für die Regierung. Man Hal.eine Commission er-
nannt, um die Behörden zu unterstützen. Dl« Trup/
pen der Provinz sammeln sich zu Olihucla. — Die
Natlonalmiliz von Burgos >st am 2. ohne Sch'^e.
rigkeit entwaffnet worden."

Zu Par.s war am 11. daS Gerücht verbreltel,

die Insurrection .n Span.en habe .n mehreren

Städten des SüdcnS sehr ernste Fortschritte ge-

macht; Olozaga s°ll auS Portugal gekommen seyn

unl» sich an die Sp>tze dcr Aufrührer gestcUt haben.

Eö hälr übr.gcnS schwer, ctwaS Gcna'UeS über dcn

Stand dcr D'Nge i« Madrid und »n den spanischen

Provinzen zu erfahren; GonzaleS Bravo hält alle

Corrisponbcnzen zurück, die »hm nachthellig sind,

und die französisch- Regierung läßt d,e ihr zukcm'

mendcn Dcp.schcn nur thc>lwc>se veröffentlichen.
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Die Königinn Marie Christine hat für gut gcfun»
den, ihre Abreise nach Spanien auf unbestimmte
Zeit auszusetzen. (Vest. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die Könlginn hat an die Stelle des erkrank'

ten S i r Henry Pottinger, welcher dringend seine

Zurückberufung verlangt hatte, Herrn Davis zum

Gouverneur und Oberbefehlshaber der Colonie Hong-

kong in China ernannt.

Am L. Februar wurde die Strecke der Eisen»
bahn von London nach Dover und Folkestone, ein
Glied in der Kette, welche London und Paris ve»
binden soll, eröffnet. — Zu Chatain wurde am 6.
die Dampf-Fregatte Ianus, nach dem neuen Sy»
stems deS Grafen Dundonald (früher Lord Cochra.
ne) eingerichtet, vom Stapel gelassen. Sie erhält
etne rottircnde Dampfmaschine, die nur den sechsten
The»! des sonstigen Raums einnehmen, außer dem
Bereiche der Kanonenschüsse angebracht werden und
bedeutend wohlfeiler und leichter auszubessern, als
andere Maschinen seyn soll. Auch die Form des
Schiffes ist von der sonstigen verschieden.

Das reiche schottische Parlaments - Mitglied
James Math.son Esq. hat von der Familie Sea»
forth die sinnliche Besitzung Lewis, die größte der
Hebriden oder Western Inlands, mit einer Bev'o'l»
kerung van 15,000 Seelen, für 190,000 Pf. S t .
ka'ufl,ch an sich gebracht. Der Käufer gedenkt zu,
nächst, 40,000 b»s 50.000 Pf. Sterling auf Ver«
besserung dieser Besitzung zu verwenden, Straßen
anzulegen ?c. Unter anderm will Herr Matheson
eine regelmäßige Dampfschiffahrt zwischen dieser
Insel und der gegenüberliegenden Küste von Schott-
land einrichten. (W. Z-)

Vsmanisches Neich.
Cons tan t i n o p e l , 24. I ä n . Vor drei Tagen

wurde dcr Beg.nn des neuen moslemitischen Jahres
1260 durch herkömmliche Aufwartung der Großen beim
Sultan gefeiert. Den Tag zuvor versammelten sich
die Minister «M ka.serlichm Münzhause, um sowohl
die vor einiger Zeit dort aufist i l l ten Maschinen zu
besichtigen, als auch die erst,-« Muster ocs neuen
GeldeS in Empfang zu nehmen, die dem Sultan
zum Beginn des Jahres vorgelegt werden sollen.
Man erwartet die Ausgaben der neuen Münze bin-
nen ein,gen Tagen. Es werben an Gold Stücke zu
200, 5o und 25, an Silber zu 20 , 10 und 5
Plaslern geschlagen. — Dringenden Vorstellungen
dcs englischen Botschafters zu Folge wUlde Admiral
Walker (Yaw^ P.s^) z„.„ g^o^m Pasch. be.

rufen, auf's freundlichste empfangen und lhm bebeu»
tet, daß seine Absetzung nur die Folge eines M»b'
Verständnisses gewesen sey. Dle allgemeine Vermu-
thung geht dahin, daß demselben ein bedeutender
Iahrgehalr von dcr Pforte werbe ausgesät werden.

Vorgestern versammelte der kaiserl. österreichi«
sche Internuncius, Graf v. Stürmer, die hiesige
Gesellschaft zu einem glänzenden Ballfel!, bei wel«
chem das Ministerium, die meisten übrigen Groß,
Würdenträger und andere Pfortenbeamte erschienen.

(Allg. Z.)
G r i e c h e n l a n v .

Nachrichten aus A t h e n vom 6. Februar zu»
Folge, war die Discussion der Nationalversammlung
über den An. 3 de6 Verfassungsentwurfs «) end«
lich nach zwölf Tagen beendigt, und der Artikel in
folgender Fassung angenommen worden: „Alle Grie-
„chen sind gleich vor dem Gesetze, und tragen, ohne
„Uncclschicd, die Staatslasten im Verhältniß zu
«ihrem Vermögen. Nur die griechischen Bürger ko'n>
„nen Slaatsämter bekleiden. Bürger sind diejenigen,
„welche di« E,genschaft von Bürgern, in Gemäß»
„heit der Gesetze des Königreichs, erworben habe,,

oder erwerben. (Vest. B )

C h i n a .
I n C a n t o n war seit dem großen Brande i»

den Faccorcien am 25. Occoder (die dänischen,
spanischen, ein Theil der französischen Factoreicu,
so wie das britt'schc Consulat wuri?cn zerstört) nlchcs
von Bedeutung vorgefallen. Der Markc in Cantou
hatt« ein günstigeres Anfthen gewonnen. Der Supple,
mentarvertrag war zur Unterzeichnung nach Peking
und Bombay gesandt worden. I n Amoy und Schau»
gha«, wo dle neuen bllttischen Consul« bereits ein«
^troffen waren, war der Handel noch still; in
Ningpo hatte die chinesische Behörde bis zur An«
kunfl des Consuls die Einfuhr fremder Güter oer»
boten, wie es heisir, in Folge eines aus Peking
emgetroffenen Befehls. I n Tschusan hatten sich d«e
briltlschen Truppen be, den Einwohnern sehr beliebt
gemacht und man bedauert ihren baldigen Abgang.
Einige Amerikaner harten größere Ausflüge in das
Ii.nerc unternommen und dabei Händel mit den
Chinesen gesucht; u>n Aehnliches zu verhüten, dürf«
ten d»e brittlsch^n Consuln beauftragt werden, alle
solche Fremde zu verhaften und nach Hongkong zu
senden. D,e Krankheiten in dieser br>tt>schen V^'siz.
zung grassltten leider noch immer, und der Major
E. Pottingcr, ein Verwandrer des drittischen Be»
Vollmächtigren, war, nebst mehreren andern Offl,;le-
ll^n, gestorben. S i r H^nry Pottinger wünscht sehn^
lich st, nach Europa zurückzukehren. Der amerik ani»
sche Gesandte m Chlna von Bombay war nach s.'i-
Nem Bestimmungsort abg>re>Sr. (Oest. ? .',

") Di.'ftr Artikel lautet nach dem Entwurf: <,Alle Griechen si» >
„vor bi-,n Mes»'?!' gleich. Nur griechische Viirger können vi'. i l
ûnd Militärämter bekleiden, und tragen, nach dem Maße ih'

/,res Vesilistaübcs, die Staats! aste»." ̂

Verleger: Hg«az Alois Gdler v. Kleinmayr.
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^ . K. Nottoj lehunoen.
I n Tricst am2l. Februar 1tt'l>'.

22. 79. 1. 19. ^0.
Die nächstc Ziehung wird am 2. März

18-14 in Tvicst qchallon wcrdcn.

^crleilhllljZ ver hier Verstorbenen.
De l , l i . F e b r u a r «8^".

"H t l - r Il iha.ni ^uck, Gastg.ber und Hausb<fltzer,
<tt ?? Jahre, in d»r Stadt Nv. 2?3, an der Lungen-
l.chmul'g. . . «, .

Dcn 16. Hr. Anton Zoppitsch, pens. k. k. Nav,.
«Uioni Ennithmer. alt 6 l Jahre, im Hühn»dc,rfe
Nr 7 am Nervenschlage.— Dem Herrn Anton Map...
, e L.,nb«e.Mi'mzplobitr«r, sein Kind Ar lur . alt
<,' Monate, in der Stadt Nr. l26, an der ' " ^ 1 ! .
ch,n Kol.e. — Peter ^arapat. Elcafhau«'Ausseher,
«II 28 Jahr», in der Siadt Nr. «l i , an der Aus.
zeylUNg.

2Den <8. Helena Ial len. Köchinn, alt 58 Iah t , ,
jn d«r Kiipuzinelvorstadl Nr 2 . am Zehtsieder. —>
Urban Pleschko, Taz'öhner, alt 59 Jahre, in h,l Gr.,»
bifchavolstadt Nr. l , an der Lungmsucht.

Den lg . Margaretha Novak. Ditnstmagb. «lt
l « I a h " , im Civ i l . Spita! Nr. l , an d«r Auö-
zehlUNe.

Den 20. Dem Herrn Jacob Mayer, Hand,lS<
„lüNN, st'« Kmd I l idv l ' . a l c , Jahr. in der Stadt
Nr. 2 ? l . an ^ r h'big.n Gchirnhöh,cnwasselsucht -
Der hochwürd.g. H<rr I « ^ P^protnik ' k. k
V o m h ' " , ^ " " 7 " 'Verordneter , fürstbischöflichcr
^dinarialö-D' l .ctor und k. e. G«.,.ral-Director
der Gymnas.en d ^ Hr.sch.n GuberniumS. alt 17
Jahre, in der ^ " ' N 300 . ^ ^ ^ ^ ^ ^

schwindsucht. ^ H ' " ° H l " " , Vrolsl^erinn. alt
«0 I a h " , ln der Gradlschavorstadt Nr. 3. «„ ^ , , s ,
schwäche.

vermischte ^erl^utbarunoen.
3 »»3. (2) . Nr. »̂ 5

Von dem k. t, Bc^irksgelichte Oberlaibach
nilb betannl: 9s scy über Ansuchen der Bor.

jZ. i^'b. Zeitung V. 2^. Fedluar 1844.)

münder des m. Michael Sä'elcsnig von Drenova»
goriha, in die freiwiNiac Beräuhcrung lcS zu
Drcnov.'g^riha 5u!>Haus N l . »8 Iieqe»re» Hau.
scö ncbll Staliunq und cincm anglänzel^cn Gar.
tentersain. als Bcllant'lhcll der. kcr Herrschaft
L^itsch 5ul» Rcct. Nr . .^5 e» 616 die»stdascn, zu
Dss»ov^qol,ha lieqcntcll ' ^ Hudc geivilÜ^cl. und
die Fcildictlni^ auf den 2<>'. Aiärz l H. fluh ljUhr
im Olle 5cr Realität bcsiiinml rvort>c„,.

Dlcseü assälliniqe, »nic onl,- Schinicde vcr.
sehrne Hauü >sl weqcn sc>„cr ^aqe a» der Tlicst.r
Iomme,zial.Straße zu jcecr SpcclUalion und vor-
zügllch zum Betlicbc dcr Sch.nii'psoflssion gceig»
net. Der GrundduchKlxiract uno die Licitacionö-
htdinftnisse tonnen täglich zu r,,, gewöhnlichen
Amlvstunoen hie» eingesehen n)c,de„.

K. K. BeziltKgklichl Oberlaibach am 27. Jan»

Z . 2»5. (2) Nr . 2619.
E d i c t .

Pom r. k. Bciilfsgelichte Gurkfcld wird dem
Nber 5c» Jahre unbekannte», Aufenthalleö abire«
senden Mathias Noe von Or le, nnttelst gcgenwär.
ligen Odicls erinnert: Es scy über Anlangen um
seine Todeserklärung demselben Herr Ios. Orahcr
von Gurtfelo als tIurator bestellt worden.

Dessen wlro Malhias Noe mit dem Beisahc
erinneft, dah er iilncrhald eincö Jahres sc> gewiß zu
tlschci'lcn, orer daö Gclicht oder den bevoNmach»
tigten Brr t l t ler auf eine anee«e A l l in dle Kenntniß
seines L«l?enK zusehen habe, widligenö auf weilerct
Ansuchen derselbe für todt erklärt, und sein Nach.
lah velschliflmäßlg abgehandelt werden würde.

K. K. Bejlrlvgerlchl Gurlscld am 20. De-
cember ,9^3.

Z ^ ? ü . (») N l . »g6>
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi»
cbclllcltcn zu Kraindurg rvird miltelä gegenwär,
ti^cn lZ^icleö bekannt gemacht: Eü haben Alldrc^l^
Moran und Aoam Moran von Zirklach um E«>:-
btlufung und sohinige Todcöesklärung ihreS vor
56 Jahren zu,n französischen Mi l i tär abgestellten
BruderS ^lcx Moran gebeten. Indem man nun
hierüber dcil Johann Robaß von Zirklaäi « ' " "
(Zuralor dcü Aler Moran bestellt ^ t , s° w'ro
ihm d.cs.s hicmi, bcsa.'.,t gemacht, zuglel^ aucl)
derselbe tcrgcst.lt einberufn, daß ĉ  b">ncn cmcm
Jahre vor d.cscm Gerichte sogewch ersche.ncn
und sscl) l^-.it.m.ren soNe. als «m W.or.gcn derscl^
bc für tcdl erklärt u.'d se"» ' " ^ahlun.'^verspce.
chcn dcr H.rrn Bincenz Dietrich schen Erden be-
sinoUchcä Vcrlnögcil pr. ,52 st. den hierorts be.
ln ln l i l l uno sicd lcg'Ulnireuden Erben eingeHnl.
lvortet lvcri'.'N ivürdc.

K. K. Bciiltvgclicht zu Krainburg kcn 2».
Jänner »l)^>
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3 2,9. (2) N r . 4».

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«

tämtt gemacht! Oü sey über Ansuchen dcö Anton
Maschel von Plänina, in die Rcafsumirung ter
mit Bescheide vom »4. Ju l i «643 bewilligt gewe»
senen, ader untcrbUedcnen execuiwen Fl i lb i f tung
der, dem Andre UNe von Wesulal gehörigen,
dem Guie Thurnlal ->ul> ^ch. Rr. 4<!7 dienstba«
rcn, auf 35g ft- ^»"lr. geschätzten Driltelhube, we»
gen schuldigen 5ost c. ,, c, gewlNigcl, llnd ei
seyen dazu oie neuerlichen Tagsatzungen auf den
«7. M ä r z , auf den 24. April und auf den ?2.
VNai l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr in loco Wcsulat mit dem Anhange bestimmt
worden, dah ticse Drillclhubc lc> der drillen
Ieilbietung auch unter t t r Schätzung dem Vcst»
bietenden zugeschlagen werden «vlrd.

Der Gluncbuchöcxlra.l, das Schähung5pr0'
tacoll und Die Llcitalionsdedingnissc lonnen dei
liesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaüderg am i n . Jänner 16/^4.

Z. 220. (2) Nr. 42.
S d i c t.

Von dem Belilkögerichtc Haasberg wird hie>
mit bekannt gcmachl: Os scy über Ausuche« dei
?lnton Moschll' von P la l i ina , in die neuerliche
Reassumirung te r , nut Bescheide vom ?. S,p<
teinber »642 belrilligt. gewisenen, aber unlerdlie«
nen executive» Feilbiliung der, dem Gregor
Schroigcl gehörigen, dem Gute Thurnlaksuk l l ,b .
N r . 470 dienstbaren, auf 2c>45st 20tr. geschäy«
ten 2/4 Hübe in Dobctz, und des beweglichen
Vermögens im Werthe von »22 f l . , wegen schlll»
dig«,, l^gst- ^ «. l:. ge,villigct, und es seyen hiezu
ti« Tag^ahungen auf den 26. M ä i z . 25. Apri l
und 2». Mai l. I . , iedct'inal Vc>rm!ltaa,3 von
l̂  bis l2 Uhr in lo^o Do!,-ey mit dein Anhinge
bestimmt lrarccn, daß die feilzubistcoden Gcgcn«
siäi'de bei der d'ictcn Feilbietum-, auch unter der
Schätzung dem Besibicten^ü zugcs^lagcn leerten.

Der Grlultbuchscrclacl, daü Schäi^ungspro-
ta^oll uild die Llcltalionobldlngnifse kdnnen bei
llesem Gerich:« eingesehen »rerten.

Bezireggericht Haaöberg am <o. Jänner »L4H.

Z. 22.. l 2 ) ^^ I d i c Î  ^ZsrT^Zo^
Daö Bez'rtsgericht Haaöbcrg macht kund

G« sey übcr Unsuchen des Michael Rupnik von
Sibersche, wegen ihm schultigc,: 260 st. und 23»
ft. c. 5. c., in d«e elecunve Fcllbielung der, dem
Mathias Slade von S'bcrsche gehörigen, der
Herrschaft Lcitsch lud Rectf. Nr. 579 dienstbaren,
ouf i3U,ss. geschätzten Vierlelhube gewiNigct, und
ts seyen hierzu die Tigs^u>'gsn auf dcn .3. Fe<

l bruar, auf den ,5 . März und auf den . . . Apr,l
r , N . ^ , jedesmal früh von 9 b,v 12 Uhr >n loco
REibersche mit dem Anhange bcsilmmt, dah diese

Vz Hude bei der ersten und Zeiten Verstelge«
rung nur um die Schätzung oder darüber, bei
der dritten ab«l auch uncer derselben hintangegc.
hen werde.

Der Ärundbuchsextract, das SH'ätzUNgspro.
tecoll und die Licitationsbedinglusse lünnen lag»
llch hleramlo eingesehen werden.

Lezirttgericht HaaSberg «m 4. November »343.

Z. 233. si)
Der Gefertigte glbt hieniit zur allqe-

meinen Kenntniß, daß bei ihm allerlei Oe«
wa<t)se- und Blumensamen zu nachste-
benoen. Preisen stündlich zu haben sind,
namentlich:
Em Loth Carviol-Saamen i fl. — kr.
" „ Früh-Kraut „ — „ 6 „
,. ,. Spät ^ . „ — ,. 6 „
.. ,. Früh-Kohlrabl,. — „ 6 „
,s „ Früh'Kohl ^ — „ 6 „
', " Spat-Kohlrabi ^ - ^. 6 „
.. ,. Spat-Kohl « — ^ 6 „

" Monatrettig, roth
oder weiß . . — « 6 ,.

" Sa la t (l̂ ach Allswahl) — ,. 6 ^
Auch können die obspecifizirten S a -

mcn^attungen groschenweise bezogen wer-
den.

Nachdem sich Gefertigter die p. 1'.
Abnehmer schon durch mehre Jahre zufrie-
den gestellt zu haben schmeichelt, so em-
pfiehlt sich auch heuer Dero (Gewogenheit

ergebenster

Kunsiftärtner auf der Palana-Bor»
staet HS.-Nr. 66. im Kleeblatt'schtn

Meierhofe.

Z. 22«. (5) ^ "

I m Gasthause zur Stern-
warte wird sehr gut abge-
legenes Unterzeugbier aus-
gcschänkt. ^

Musikalische Anzeigen.
Z. 235 (!)

Mozarts Gpern.
v o l l s t ä n d i g e r C l a v i e r - A u s z u g m i t
i t a l i e n i s c h e m und deutschem T e x t e .

Bei C5eorg Ne rchep . Buchhändler in Lai-
dach, ist zu haben:

M o z a r t . Die Entführung aus dem Tcrall.
Oper in 3 Acten, 1 fl. 15 kr. , ,

— Figaro's Hochzeit. Oper in 4 Acten,
1 si. 3U kr.

— Die Zauberflöte. Oper in 2 Acten,
1 fl.

— Don ^uiln. Oper in 2 Acten, 1 fl. 15 kr.
^> Titus. Oper in 2 Acten, 45 kr.
— Idomeneo. Oper in 3 Acten, 1 fi. l 5 kr̂
^ (̂ o«i lnn wne. Komische Oper in 2

Acten, 1 fl. 30 kr.
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2t»dt - unv landrechtlichc Verlaulbarunuen.
Z. 240. ( l ) Nr . 1205.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krainwird hiemitkund gemacht: Es sey dem ad«
wesendcn und unbekannt wo befindlichen August
Schütz i»c1 ncnlln der Zustellung zweier wider
denselben in Sachen der Laibacher Sparcassa
wegen WOO fi. und 100« f l . «. «. c. unterm
29. August 18^3, Zahl 5960 und 5931, er«
gangenen Urtheile, der hierortig? Hof« und
Gerichtsadvocat Dr. Ovjiazh als Curator auf-
gestellt worden. — Indem die bezogenen bei-
den Urtheile dem genannten Curator unter Ei-
nem zugestellt werden, wird dessen August Schütz
mitttlä gegenwärtigen Edictes zu dem Ende
erinnert, damit er sich allenfalls einen andern
Sachwalter bestelle,' indem er sich sonst die
aus seiner Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird. — Laibach am
10. Februar 1 8 ^ .

Z. 2 l 7 . (3) Nr. 697.

Von dem k.. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
jem Gerichte auf Ansuchen des Vormundes der
m. Mart in Meguscher'schcn Kinder, Or. Bla-
sius Ovjiazh, gegen Franz Iereb, in die öffent-
liche Versteigerung der, dem Ercquirtcn ge-
hörigen, auf 600 si. 15 kr. geschätzten, dem
du'sigen Stadtmaglstrate 5u!> Rect. Nr. 695,
6 W , 705, 706 und 7 l 6 zinsbaren Aecker,
«üb dcr auf 165 f l . 48 kr. geschätzten Fähr-
nisse gewi l l igt , und hiezu drei Termine, und
zwar: hinsichtlich dcr Realitäten auf den 1 l .
März, 15. April und 20. Mai 1844, jedes,
mal um i i Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und Laudrcchte, rücksichtlich der Fähr-
nisse aber auf den 23. Februar, 11 . und 29.
März d. I . . von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und ron 3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem
Hause Nr. ? 1 , C a p p e r . Vorstadt, mit dem
Beisahe bcst.mmt worden, daß, wenn diese
Realitäten und Fahrmsse weder bei der ersten
noch zweiten Fe.lbletungs-Hagsatzung um den
Schätzungsbelrag oder darüber an Mann ae-
dracht wcrdcn sollten, selbe bei der dritten auck
unter dem Schatzu,,gsbetrage hintangcaeben
werden würden. Wo übrigens den Kausiustiaen
freisteht, die dicßfä'lligcn Licitationsbcdinqnisse
wie auch die Schätzung in der diesUandrecl c-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Anus-
Aunden, oder bei dem Exccutionsfü'hrer, O».
Ovjiazh, einzusehen und Abschriften davon zu

verlangen.— Laibach am 23. Jänner 1844.

vermischte ^lslHuzbKrungen.
Z. 234. (») . Nr. 3Ü7

I d i c t.
Ben dem vellinten Bezirksgerichte Michel

sietlen zu ^trainburg nird hiemll aNgemein he«
tannt gemacht: Gs sey übel Ansuchen be» Herrn
Bincenz Dietrich'schen Erben, durch Herrn Vr .
Wurzbach, in die execulive Feildietung der, dem
Valentin Kalian gehöligen, in Grad sub Haus«
Nr. 2a gelegenen, oer Kirche S t . Helena in Gra»
5ul, Rect. Nr. 39 dienstbaren Kaische, im ge-
»ichllich erhobenen Werthe von 36a ft., rvegen
auS bem Urtheile ^ o . »o. Juni ,842, Z . 97»,
schuldigen 55a ft. c. ,. c. gervilliget, und zu deren
Bornahme die Tagsahungen in loco der Realität
aus den 27. März , auf oen 26. April uno auf
den 25. M a i 0. I . , jedcömal um 9 Uhr Vor .
mil lagi mit dem Anhange bestimmt worees», 0aß
die Realität, faNS selbe bei dcr erssen uno zivc^
ten Tagsayung nicht um den Schciyungsrvesch.
oder darüoer an Mann gebracht wütde, bei de»
drillen auch unler demselben werde hmlangegeben
werden.

Hieven werden Kaustuslige mit dem Nelsahe
eingeladen, daß sie vor der Llcitalion der Kaische
als Badium 56 ft. zu erlegen haben.

Die weitern Licilationsbeoingnisse, der Grund«
buchüexlract und das Scha^ungsprstocoN smo hlcr-
amls cinzusehen.

K. K. VezilkSgericht Michclstetlen zu Krain»
burg am «o. Februar »844.

3 . 222. (,) Nr. »4.
G d i c l .

Bon dem k. l . BezirlSge»ichle Tressen wird
hiemit bekannt gemacht: lHü sev i'bcr besuch des '
Herrn Ioh. Iu l l us Kanz von Laibach, de prar^
6. 0. M . , in d,e llcilalionöweisc execunv» F<<l.
bietung ter, vorhin dem Johann Gotpooarllsch,
nun seinem Sohne, auch Johann Gospodaritsch,
gehörigen, zu Hudeu 5ul, (^anäc. Nr. 2 liegen«
den, ccm Gl«te Grilsch«ul) Rect. Nr. 2jinsbaren, in
Folge BewlNigung des frühern hierorligen, nun
aufgelassenen Privat-Bezirksgerichtes der Herr«
schafl Tressen cj«lu. 7. Februar iä5g, I . 5g, mit
erecutivem ^fandrcchle belegten, und in Folge
dießgerichllicher Beivilligung ll6c>. 24. November
v. I . , Z. »644, executive geschätzten Ganzhube
sammt An, und Zugehöl, wegen aus dem w. ä.
Vergleiche »löo. 2U. August lttZ? schuldigen 5 9 » "
c. z. e. gcwilliget, und hieju die erste Taglahlt
«uf den 7. März , die zweite auf den " . Apr.t
und die drille auf den , . . Ma i 0. I . , . ledesmal
,lm 9 Uhr früh in loco dcr zu veräußernden
Hübe anberaumt worten.

WclcheS ccn Kausiustlgen nnt dem Belsatze
,ur Kenntniß gebracht wiro, daß dlese Realilät
bei der e,slcn uno «lvcitcn Fellbictung nur um
ocer über cen Schätzungsweith pr. »686 ft. lZ .M, ,
bei der drillen aber auch darunter hnuangegebell
werde, und dah bivhin die Schätzung, der Grund«
buchsextract und die Licitationädeoingnisse täglich
hlcramtS zur Einsicht offen stehen.

K. K. Bciulsgetlcht Tresscnam l . Febr. iL44.

(3 Amts.-BlaN Nr. 24. d. 24. Februar i8 iy



192

Z. 237. (,) l , v ? Nchi Nr. .^,.
E d i c t .

Van dem Bezirtsgerichte des Herzoglhumi
Gotlschee wird hi,mit bekannt gemacht: OK sey
über Ansuchen des Gregor Maußer vo« Sporebar,
als gesetzlichem Vertreter sein,4 Weibes Mar ia ,
geborne Kusald von Ncufi-iesach, in die executive
Feilbietung der, der K^barina Deulschmann ge<
hörigen, in Vüchel 5ul» 6 " l „ c . Nr. »7 gelegenen,
dem Hcrz»gtbume Goltschee zl,l> Rccl. 3^r. »2)7,
dienstbaren '/4 ^ ^ ^ube sammc W o h n . uno
Nirthschaflsgebäuden, wegen aus dem w. ä, Ver»
gleiche vom »6. Jänner »8^3 schulo»gcil 3>o ft.
(3. M gewilllget, und zu deren Vornahme die
Tagfahlten auf den »2. März, »>. April und »,.
M a i 184^, jedesmal um »o Uhr Vormittags im
Orte der Realität mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realität, falls sie bei der eisten
oder zweiten Fellbiclungst«gfahrt nicht um den
gerichtlichen Schätzungswerlh pr. 3oa st. oder dar»
über an Mann gebracht werden würde, selbe bei
der letzten Tagfahrt auch unter demselben werde
hintangegeben werden.

Grunobuchsextract, GchähungsprolacoN und
Feilbielungsdeoingnisse können hiergerichls ein»
gesehen werben.

Nezirlsgericht Gottschee am l5 . Ia:n>tt »8H5«

I . «26. t») 3^r. 57.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Gatt.
schee. als ?lbhantlungsinstanz. wird demunbetannt
rro abwesenden Johann Rolhel von Ma l i e rn ,
Neustädller KreiseS, hi,mil bekannt gemacht: Gs
sey dessen ehclichcr Vater, Johann Rolhcl, Ober«
lichler von M^lger,, , am 5. October ,643 mit
Hinterlassung eines schriftlichen Testamentes ge>
Norden, worin sein Weib Mar ia zur Uni»ersal.
Orbinnernannt, ihm, Johann Rölhel, als Nolher«
den, ein Orblbeil von 5oo ft., wtlcheS in Bezug
«uf das Perlahvermögen nicht einmal den Pftichl«
«b,il beträgt, zugetackt hat. Dieses Gericht, dem
der Aufenthalt lcö Nolherben nicht bekannt ist,
hat zur Verwahrung seiner Rechte den Herrn
Adolph Häuf als Curator aufgestellt; dieß wird
dem Iobann N^lhcl hiermit zu dem Ollde erinnert,
-Vamit er dieses Gl icht von seinem Aufenldalle
in Kenntniß scße, oder längstens bis zum »5.
M a i b. I . stlbll esscheine, oder aber die Vebelfe
zur Durchsehung seiner tZlbrechte dem besagten
liurator an tieHand gebe.allenfaNs auch einen andei n
Sachwalter bestclle, und ihn diesem Ve,ichle be«
tannl mache, widrigcns das ganze Abhandlungs«
geschäft mit dein aufüessclllen Kurator und t ,n
übrigen Vlden der Ordnung »lach abgethan wer»
den rrürde.

Velirtsgericht Goltschee am »a. )änn»r »6^4»

3 . ,55. (»V Nr . lo8 .
O e f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g -

_, 2lm ,3. März und allenfalls die fo lgeren
^ Z e d. I . werden über Ansuchen des bohen k. t
S i a l t . und VantrecktcS in Laiback, von Seite dleseg
Blllriogcllchtee die in den Verlaß des am 4. l)c»
<sber v- I verstorbenen Localcaplan« Franz Glum

in Unterdeulschau gehörigen Fährnisse, a l s : Leibs»
kleidung, Wäsche, Hauseinrichlllng, Getreide, Tu»
cher lc . , an den Meistbietenden in laca Unter-
deulscdau öffentlich veräußert werden.

Hiczu werden Kauflul?ige mit dem Neisaks
eingelut'en, dah die genannten Vcrlahsiuckc „u r
gegen gleiche bare Bezahlung obue lllll.'lschler, «h
der Käufer einen Anspruch an dic Massa zu stclle«
Hal oder mchl, werden hinlange^ebc» »rercell.

Bezillögerichl Gollschee am »0. Iedruar <V <̂».

Z. «2g, l2) Nr . öl.?.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung,
Laibachs wird dem unbetannt wo besi'ltllchcn P« .
ter Schescheg mittelst gegeiiwärlig,»» Edlcleü cr^
innert: Gs habe wider ihn Anton Hcöhar, Vec»
muno des minderjährigen Gcorg Schcscheg zu
UolerganUing bei d:esem Gerichte die ^ la^e aut
Zuerkcnnung des Oigenthums der, der Herrschaft
Freudeillhal »ud Urd. N r . 237 dienstbaren, zu
Unlergamling «ub Ionsc. Rr . 2a liegenden Halb«
hübe, aus dem Tllel der O.siyung a"gedr«cht
und um richterliche H«lfe gedclen, worulier 0«
Tagsahung auf den »4. M a i l. I > V ^ i u i l l a g t
«̂  Uhr vor dicscm G^richle a,,gccrt„cl »roidcn :ft.

Da der 2lufe»»lhallsort tcö '^cll«gl»,n t>eslN>
Gerichlt uubclannl, und weil tc,scl0c vlcücichl
aus den l. t. Orbland^n adivesend,st fo hat «uan
zu seiner Vertheidigung u»>o auf seine Hef«,hr
und Kosten den Hrn. D r . Naprelb als Kurator
besteNt, mit welchem tie «»gebrachte Rcchlölache
nach der bestehenden GcricdläurdlNlng aurgeslührl
und entschieden werden rriro.

Der Geklagte wird dessen zu 5cm Vnde erin»
ner l , damit er aN,nfallS zu rrchler Z . i l scldst
zu erscheinen, oder mzwis^en d.!l, be,iimmlen
Vertreter se'ne Rechtvbchclfe an d«e Ha»o zu g».
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal,
ter zu bestellen und t,esem Gc.icdlc namhaft ,u
m«cden. und überhaupt «m rcchll'chcn ordnungs-
mäßigen Wege einzllsHleilltt rviss<n mi.^e, ins-
desondcrc da »r sl v t,r au i dieser Verabsaumung
entstehende», Folgen selbst deizumesfc,, hgbcll wulbe.

Üaibkch am , l . F.bruar ,^«4.

2- «28. l«) _ ^ T I l ^
^ b i c l.

Von »cm l s bezirksgelichle der Umgebn«,
gen va'baHu wish hiemit besannt gemacht, d«h
man »en Joseph TersHsan von Podmolmg N r . ö ,
wegen Hange zur Trunkenheit und s^lecvler Ver^
»ndaensqebahlung. unter ttnracel zu slycn, und zu
dessen Heater ben Michael llrelschar v.'n Pcv .
molnig aufzustellen befunden habe.

Laibach am »5. Februar »844-

Beim Kaffchsieder Lansel, in de»
Spitalgasse, ist vom l . Jänner l. I . an°
gefangen, d:e W,cner« und Gräber ^ei«
tung und auch die V i^OOZo^ 'zu ver-
geben.


